
Belastungen erkennen, 
bevor sie entstehen

PGBU
Psychische Gefährdungs- 
Beurteilung

Warum eine PGBU?

Sie ist ein guter Weg, schnell ins Handeln zu kommen. 
Ihnen liegen schnell Ergebnisse vor, Sie können die Belastun­
gen klar identifizieren und durch Maßnahmen zielsicher 
gegensteuern.

Unverbindliches Vorgespräch

Wenn Sie sich noch nicht sicher sind, stehen wir Ihnen 
gerne mit Antworten und Tipps zur Verfügung.

Für eine erste Einschätzung benötigen wir u.a. Informa­
tionen über die Größe Ihres Teams, einen groben Überblick 
der Abläufe und Ihre Zielsetzung bezüglich unsere Arbeit.

End-To-End

Wir begleiten Sie gerne den kompletten Weg: von der 
Ermittlung eventueller Belastungen über die Umsetzung der 
Maßnahmen bis hin zur Evaluation – und noch darüber 
hinaus.

Sie haben Fragen?

Für weitere Auskünfte zum Thema Psychische 
Gefährdungsbeurteilung stehen Ihnen bei uns im Hause 
Christian Bernadotte und Michael Ploschke gerne zur 
Verfügung.

Michael Ploschke · Coaching und Consulting GmbH
Brühlstraße 2 · 78315 Radolfzell
Tel. 0 77 32 / 93 94 58

bernadotte@jobcoaching-sued.de
ploschke@jobcoaching-sued.de
www.jobcoaching-sued.de
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Der richtige Mensch am richtigen Platz

Wir finden mit Ihnen die »richtige« Verbindung zwischen 
Mitarbeiter und Unternehmen und schlagen so die Brücke 
zwischen Erfolg und Entwicklung.

Dabei profitieren Sie von unseren langjährigen Erfahrungen 
aus Unternehmensberatung und Personalentwicklung gleicher­
maßen, denn für uns gehört beides zusammen.

Ausgezeichnet als FOCUS Topcoach 2016 
Zertifiziert nach DIN ISO 9001 (Standort Radolfzell)



Psychische Gesundheit am Arbeitsplatz

Arbeit muss nicht immer Spaß machen, aber sie soll auch 
nicht krank machen.

Wenn Mitarbeiter krank werden oder gehen (müssen), weil 
Stress oder Belastungen zu groß sind, entstehen für Unterneh­
men betriebswirtschaftliche und arbeitsrechtliche Risiken. 
Aber auch die Reputation als Arbeitgeber kann leiden.

Beugen Sie vor. Ermitteln Sie Belastungen Ihrer Mitarbeiter 
mit einer PGBU (Psychische Gefährdungs-Beurteilung).

Was ist Sensor 6?

Sensor 6 ist unsere Variante der PGBU, mit der wir Stress- 
und Belastungsfaktoren ermitteln, statistisch auswerten und 
Empfehlungen für Lösungen abgeben. So erkennen Sie recht­
zeitig, ob akute oder sich ankündigende Gefährdungen vorlie­
gen, ob kurz- oder langfristige Lösungen angebracht sind.

Darüber hinaus blicken wir mit Sensor 6, neben den Risiken 
für Mitarbeiter, auch auf Risiken für »kritische Arbeits-Prozes­
se« im Unternehmen. Denn in bestimmten Bereichen ist ein 
Ausfall oder eine Kündigung schmerzhafter und kostspieliger, 
als in anderen.

Warum ist die PGBU wichtig?

Seit 2016 ist jeder Arbeitgeber verpflichtet, psychische 
Gefährdungen zu ermitteln und Maßnahmen zu ergreifen. 
Gerade in Fällen, in denen Kündigungen in Verbindung mit 
Stress oder Belastungen ausgesprochen oder verhandelt 
werden, erspart eine vorliegende PGBU unangenehme Fragen.

Schwerer wiegen jedoch unternehmerische Gründe wie 
Krankenstand, Personalausfall, Kündigungen und Personal­
mangel. Da Belastungsstörungen meist langwierige Erho­
lungsphasen benötigen, bedeuten sie auch eine langfristige 
Belastung für das Team und, in speziellen Fällen, sogar eine 
Gefährdung kritischer Prozesse.

Denn psychische Erkrankungen wie Depression oder 
Burnout sind auf dem Vormarsch. Sie sorgen nicht nur für 
immer mehr Ausfälle, sondern auch für Kündigungen. 
Wenn sich das auf dem Arbeitsmarkt herumspricht, bleiben 
irgendwann Bewerbungen aus – davon sind ganze Branchen 
wie die Gastronomie oder die Pflege bereits betroffen.

Wie läuft eine PGBU ab?

Zwei Bedingungen müssen von Anfang an erfüllt sein: 
die aktive Einbindung und die Anonymität der Mitarbeiter.

Je nach Größe Ihres Teams bieten sich verschiedene 
Methoden bei der Befragung an: Fragebögen, Checklisten, 
moderierte Workshops sowie Einzel- oder Teamgespräche.

Welche Methode zum Einsatz kommt, entscheiden wir mit 
Ihnen im vertraulichen Vorgespräch, in dem wir auch 
relevante Strukturen erfassen, die wir später für die Auswer­
tung und unsere Vorschläge benötigen.

Die Ergebnisse der Fragebögen oder Interviews werden 
statistisch ausgewertet, die den wissenschaftlichen Leitlini­
en der GDA folgen.

Für die Nachbesprechung und als Dokumentation bzw. 
Nachweis arbeiten wir das Datenmaterial auf und geben 
Empfehlungen für mögliche Verbesserungen ab.

Fragebögen und andere Unterlagen, die Rückschlüsse auf 
Personen zulassen, werden nicht übergeben.

Begleitung von Maßnahmen und Evaluierung

Bei Bedarf unterstützen wir Sie in der Erarbeitung und 
Durchführung Ihrer Maßnahmen im Unternehmen. Dafür 
stehen Ihnen erfahrene Personalentwickler, Unternehmens­
berater und Coaches aus unserem Netzwerk zur Verfügung.

Wir empfehlen Ihnen, die Ergebnisse Ihrer Maßnahmen 
nach einem Zeitraum von etwa sechs bis zwölf Monaten zu 
überprüfen. So können Sie erfolgreiche Maßnahmen ab­
schließen und Anpassungen vornehmen. Aber vor allem 
erhalten Sie weiteres Feedback aus Ihrem Team.

	 Verbesserungen anschieben 

	 Erkennen Sie Belastungen und Risiken, bevor sie entstehen

	 Entwickeln Sie maßgeschneiderte Lösungen durch direktes 
Feedback aus dem Team

	 Zeigen Sie, dass Ihnen die Gesundheit und Meinung 
Ihrer Mitarbeiter wichtig ist

	 Verbessern Sie den internen Austausch über psychische 
Gesundheit

	 Fördern Sie ein unterstützendes und empathisches 
Arbeitsklima

	 Wettbewerbsfähigkeit erhalten 

	 Stärken Sie Arbeitsklima und Personalbindung

	 Verringern Sie Krankenstände und Ausfälle

	 Steigern Sie Qualität durch weniger Abweichungen, 
Störungen und Konflikte

	 Erhöhen Sie Ihre Attraktivität für Arbeitskräfte und 
Geschäftspartner

	 Erfüllen Sie formale Rechtsvorschriften 
nach § 5 Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG)


